
 
Syllabus/Wahlfach 

 
Titel der Lehrveranstaltung Spiel und Animation in Kindergarten und Grundschule (Ver-

tiefung) 
Studienjahr: Wahlfach 
Semester: 2 
Prüfungskodex:  12398 
Wissenschaftlich – Disziplinärer Bereich: M-PED/03 
Studiengang: Einstufiger Masterstudiengang Bildungswissenschaften für 

den Primarbereich - Abteilung in deutscher Sprache 
Dozentin der Lehrveranstaltung: Dr. Alois Hechenberger 
Modul: Nein 
Dozenten der restlichen Module:  - 
Kreditpunkte: 2 
Gesamtanzahl Laboratoriumsstunden: 30 
Gesamtanzahl Sprechstunden:  6 
Sprechzeiten: Von Montag bis Freitag auf Anfrage 
Anwesenheitspflicht:  Laut Regelung 
Unterrichtssprache:  Deutsch 
Propädeutische Fächer:  Keine 
Kursbeschreibung: Aufbauend auf den Inhalten der Lehrveranstaltung „Spiel 

und Animation – Grundlagen“ geht es um erweiterte Theo-
rien der Spielforschung und um vertiefende Techniken der 
Spielanimation für Kindergarten und Grundschule. Die Me-
thode „Spiel“ wird dabei als eine ganzheitliche, integrative 
Lernmethode verstanden. Erweiterte Techniken der Spiela-
nimation beinhalten das DDADA-Modell, das MAP-Prinzip, 
Umgang mit Spielstörungen sowie Konzepte der Flow-
Learning Theorie. Im Rahmen der Zielgruppenpädagogik 
werden die Bedürfnisse und Fähigkeiten von Kindern er-
kannt und Spielangebote darauf abgestimmt. Unterschiedli-
che Spielmaterialien werden kritisch verglichen und im Hin-
blick auf ihre qualitativen Lernprozesse für Kindergarten 
und Grundschule überprüft. In der Lehrveranstaltung wer-
den bewährte praktische Spielbeispiele vorgestellt und re-
flektiert, ua zu den Themen soziales Lernen, Werte vermit-
teln, Konflikte lösen, Spiele zur Friedenserziehung, interkul-
turelles Lernen, Sprache und Inhalte vermitteln, Inklusion 
und Integration, Projekttage und thematische Spielaktio-
nen. 
In einem zweiten Schritt werden von den Studenten länge-
re didaktische Spielsequenzen zu gewählten Themen selb-
ständig geplant, durchgeführt, evaluiert und nach klaren 
Vorgaben reflektiert.  

Spezifische Bildungsziele: Bildungsbereiche: allgemeine Pädagogik, Didaktik 
 
Bildungsziele: 
1) Erweiterte Theorien der Spielforschung hinsichtlich der 

Förderung von Lern- und Bildungsprozessen für die 
kindliche Entwicklung  

2) Erweiterte Konzepte der Spielanimation für Kindergar-
ten und Grundschule, ua DDADA-Modell, MAP-Prinzip, 
Umgang mit Spielstörungen, Konzepte der Flow-
Learning Theorie. 

3) Didaktisches Spielmaterial kritisch vergleichen und hin-
sichtlich ihrer Qualität für Lernprozesse beurteilen 

4) Praktische Spielbeispiele zu vertieften Themen (ua In-



klusion, Integration, Werte, Sprache) kritisch analysie-
ren 

5) Bedürfnisse und Fähigkeiten von Kindern genau wahr-
nehmen und als Folge die Spielregeln und Spielangebo-
te darauf abstimmen 

6) Selbständiges Planen, Durchführen und Evaluieren von 
längeren Spielsequenzen zu bestimmten Themen 

Auflistung der behandelten Themen: Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Themenbereiche: 
a) Erweiterte Theorien der Spielforschung – Spiel als 

ganzheitliche, integrative Lernmethode von Bildungs-
prozessen für die kindliche Entwicklung  

b) Erweiterte Techniken und Methoden der Spielanimation 
für den Bereich Kindergarten und Grundschule: ua die 
Konzepte “DDADA”, “MAPS”, “FLOW-Learning”, Spielin-
tervention, Hilfen zum Umgang mit Spielstörungen und 
Konflikten, Motivation zum Spiel fördern 

c) Zielgruppenpädagogik: Bedürfnisse und Fähigkeiten 
von Kindern erkennen und Spielangebote und Spielre-
geln darauf abstimmen, Spielvariationen selbständig 
entwickeln 

d) Didaktische Spielmaterialien kennenlernen, vergleichen 
und beurteilen hinsichtlich ihrer Qualität für Bildungs-
prozesse 

e) Vorstellung von praktischen Spielbeispielen zu den 
Themen soziales Lernen, Werte vermitteln, Konflikte 
lösen, Spiele zur Friedenserziehung, interkulturelles 
Lernen, Sprache und Inhalte vermitteln, Inklusion und 
Integration, Projekttage und thematische Spielaktio-
nen. 

f) Selbständiges Planen, Vorstellen, Evaluieren und Do-
kumentieren einer längeren Spielsequenz durch die 
Studenten; Reflexion auf der Grundlage der in der 
Lehrveranstaltung vorgestellten theoretischen Konzepte 
und didaktischen Qualitätskriterien mit Fokus auf Lern- 
und Bildungsprozesse in Kindergarten und Grundschule 

Unterrichtsform:  Vortrag, Gruppengespräch, Reflexion, exemplarische Pra-
xisbeispiele 

Erwartete Lernergebnisse: Wissen und Verstehen 
 Spielforschung: erweiterte wissenschaftliche Theorien 

der Spiel-pädagogik verstehen und kritisch reflektieren 
 Zielgruppenpädagogik: erweiterte Techniken und Me-

thoden der Spielanimation für unterschiedliche Alters-
stufen kennen 

 
Anwenden von Wissen und Verstehen  
 selbständiges Planen und Durchführen einer längeren 

thematischen Spielsequenz für Kindergarten und 
Grundschule 

 erweiterte Qualitätskriterien für gelungene Spielanima-
tion je nach Altersgruppe, Bedürfnisse und Fähigkeiten 
in der Praxis anwenden  

 
Urteilen 
 pädagogisch wertvolle Spielmaterialien nach vorgege-

benen Standarts bewerten und vergleichen können 
 die eigene Präsention einer längeren thematischen 

Spielsequenz beurteilen und einschätzen hinsichtlich 
der Bildungsprozesse für die kindliche Entwicklung 

 
Kommunikation 
 selbständig eine längere thematische Spielesequenz 

vorstellen und in der Gruppe kritisch reflektieren kön-
nen 

 sich an der Reflexion über Lernerfahrungen der vorge-



stellten Spielformen beteiligen (Gruppendiskussionen) 
 
Lernstrategien 
 Weitere Vertiefung und Entwicklung der Fachinhalte 

anhand entsprechender Ressourcen 
 ganzheitliche Spielangebote in unterschiedlichen Al-

tersgruppen planen und den Regelablauf entsprechend 
adaptieren können  

Prüfungsform:  
 

Mündliche Prüfung zu folgenden Inhalten: 
1) Skriptum (wird per mail zugeschickt) 
2) Auszüge aus Büchern. Die Kopiervorlagen werden in der 
Bibliothek bereitgestellt. 
3) Reflexion der Dokumentation der persönlichen Spielese-
quenz zu einem vorgegebenen Thema (ua Werte vermit-
teln, Konflikte lösen, Gemeinschaft fördern, andere Kultu-
ren integrieren). 
Schriftliche Arbeit: 
Dokumentation einer selbständig durchgeführten Spielese-
quenz im Unterricht oder im selbstgewählten Praxisfeld, 
Thesenblatt wird per mail zugeschickt. 

Prüfungssprache: Deutsch 
Bewertungskriterien und Kriterien für 
die Notenermittlung: 

Bewertungskriterien – mündlich: 
 Korrektheit der Antworten bezüglich aller Lehrinhalte 

gemäß Skriptum (dieses wird per mail verschickt, Texte 
werden als Kopiervorlage in der Bibliothek bereitge-
stellt) 

 kritische Reflexion der eigenen Spielesequenz im Hin-
blick auf die vertiefenden Inhalte der Lehrveranstal-
tung, Herstellung eines Theorie-Praxis Bezuges, An-
wendung in Kindergarten und Grundschule begründen 

 kritische Beurteilung der vertiefenden Konzepte und 
Animationstechniken für die kindliche Entwicklung in 
Schule und Kindergarten 

 
Bewertungskriterien-schriftlich:  
 vollständige Beantwortung der Fragen der Thesenblät-

ter 
 Logische Struktur und Aufbau, fehlerfreie Sprache und 

kritische Argumentation in der Beschreibung, formale 
Korrektheit 

Pflichtliteratur:  - Orlick, Terry (2007). Zusammen spielen – nicht gegenei-
nander! Mühlheim: Verlag an der Ruhr 
- Sonntag, Christoph (2010). Abenteuer Spiel, Band 2: Ziel 
Verlag 

Weiterführende Literatur: - Huether G./ Quarch Ch. (2016). Rettet das Spiel: Hanser 
Verlag 

 


